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ORPHEUS-

50 JAEHRIGES JVBILAEVM DES
GEMISCHTEN CHORES ZVERICH

^.DEZEMBER 1913.

E. Cardinaux S.W. B., Bern. Reproduktion nach einer farbigen Lithographie

aus den graphischen Werkstätten von E. Wolfensberger S.W.B., Zürich

DIE ERSTE
AUSSTELLUNG DES SCHWEIZERISCHEN WERKBUNDES

Die erste Nummer des neuen Jahrgangs
zeigt eine Reihe Arbeiten von Mitgliedern
des Schweizerischen Werkbundes, der
gegenwärtig im Kunstgewerbemuseum in
Zürich eine erste Ausstellung veranstaltet

hat.
Die Ausstellung des Schweizerischen

Werkbundes will in keiner Weise als Er¬

füllung des Werkbundgedankens schlechthin

betrachtet werden. Sie ist eine
erstmalige Zusammenstellung der Arbeiten
von Werkbundmitghedern, die sonst nur
getrennt an die Öffentlichkeit kamen. Sie
soll der jungen Vereinigung selbst zur
Vertiefung ihrer Bestrebungen verhelfen und
Ansporn sein zu neuem mutigen Ausholen.
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Urkunde und Einband mit Goldpressung von Joh. Smiths S.W.B., Lehrer für Buchbinderei an der Kunstgewerbesciuile in Zürich

Sie möchte Gleichgesinnte in ihren Bestrebungen

bestärken. Zusammen mit dem
vorbildlichen Material des Deutschen
Museums für Kunst in Handel und Gewerbe,
das unter der bewährten Leitung des be¬

kannten Werkbund-Pioniers, des Direktors
K. E. Osthaus, steht, wird die Schweizerische

Werkbundausstellung nach Zürich
noch in den Städten Winterthur, Aarau
und Basel gezeigt werden.
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Lilly de Fremery-Gull S.W.B., Winterthur Brosche und Anhänger, in Silber getrieben
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Hans Frei S.W.B., Basel Medaille
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E. Baltensberger S.W.B., Goldschmied, Zürich Abendmahlsgeräte, in Silber getrieben

Hans Frei S.W.B., Basel Platte, in Silber getrieben
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Brühlmann.
Stuttgart,
Halskette
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mit Edelsteinen
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Entworfen und gedruckt in der graphischen Abteilung der Kunstgewerbeschule Zürich
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Emil Cardinaux S.W. B., Bern. Menukarte für ein Hochzeitsessen. Druck: Benteli S.W. B., Bümpliz
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Emil Cardinaux S.W.B., Bern. Vermählungsanzeige. Druck: Benteli S.W. B., Bümpliz
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Geschäftskarten Bally, Schuhfabrik, Schönenwerd, aus der graphischen Kunstanstalt J. C Müller, Zürich
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Frau Roesch-Tanner, S.W.B., Diessenhofen. Lebkuchen. Beilage geliefert vom S.W.B. Zürich.
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16 Leuchter von Baumann, Koelliker <& Cie. S.W. B., Zürich. Beilage, geliefert vom S.W. B., Zürich



Leuchter und
Aschenurnen

fc

y\

-^mmmrn
©

c <r^^^^^
M
¦ZL

OSa

Baumann,
Koelliker u.Cie.
S.W. B., Zürich

I
i

!fc

¦-Z-

17



©

Schalen
Vase
Teller

18



• •

J. Hermans S.W.B.,
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20 Ofen, nach Entwurf von Architekt B.S.A. Otto Ingold, Bern, ausgeführt von Robert

Mantel S.W.B., Elgg. Figuren in den Ofennischen von Oscar Wenker, Schwarzhäusern
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Lebkuchen von
Frau Roesch-Tanner
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Salubratapete nach Entwurf von Maler L. H. Jungnickel in Wien. A. Hoffmann S.W. B., Salubratapeten, Basel-Grenzach.
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